
NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZINVENTAR DER GEMEINDE AEUGST AM ALBIS

OBJEKT

trr/al dri ed 1n der Götschiweid

OR]EKT NR

F9

BEI.]ERTUNG

wertvol I

EINSTT]FTJNG

kan tona I

SCIIUTZ

SCHUTZZIEL

Erhal tung des Riedes ln der Huebersweid.

FLTJRNAMEN

Götschiweid, Hueberswei d

KOORDINATEN

679.920 / 236.920

ZONE

Wal d, Landwi rtschaftszone
AUSDEHNTJNG

0.3 ha

KATASTER NR EIGENTIJEMER



Beschrei bung

Das Hangried liegt zwischen der Hueberswejd und dem lrlald, wobe'i der Uebergang
zum Wald fliessend ist. Der östliche Teil oberhalb des F'lurweges ist sogar mit
Erlen aufgeforstet. Der grösste Teil ist ein Davallseggenried.
In der Mitte befindet sich eine Pfe'ifengraswiese mit Kleinseggenausbildung. Sie
ist stark verbuscht und setzt sjch im angrenzenden [rJald fort. Etwas unterhalb,
abgetrennt vom übrigen Rjed, besteht ein kle'ines Grosseggenried mit der Sumpf-
segge. Mitten durch das Ried fljesst der Hueberswe'idbach. Er düngt und entwässert
das Ried.

Pflanzen: versch'iedene Orchideen
Schwalbenwurzenzian (Gentiana asclepiadea)
Sumpfwurz (Epipactis palustris)

Bewertung

Wertvoll. Vorkommen verschiedener Orchideenarten.

Gefährdung

Bewe'idung. Trittschäden am Nordwestrand. Aufforstung. hJiederbewaldung.

ilassnahmen

Bessere Weideausscheidung im Nordwestteii gegen die Huebersweid. Bestimmung der
Waldgrenze. Nichtwald entbuschen und jährlicher Schnjtt. I,lald extensiv be-
wirtschaften mit standortgerechten Baumarten. Stark durchforsten, um genügende
Lichtverhältnisse zu schaffen.
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